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Ausgangslage/Markt  

 

 é das brauche ich nicht, weil é 
 

ÅElektrorªder sind etwas f¿r ĂAlteñ und ĂBehinderteñ 

ÅIch bin noch fit und will noch treten 

ÅIch will etwas für meine Gesundheit tun 

ÅDie Dinger sind zu schwer, zu teuer, zu hªssliché 

ÅElektrovelos gehen immer kaputt 

ÅViel zu wenig Reichweite 

Å¥kologisch? Und was ist mit dem Stromverbrauch é? 



ü60+ Generation 

üKörperlich eingeschränkte Menschen 

üUnsportliche Menschen 

üInnovators und Early Adaptors 

üSehr homogene Zielgruppe 

Zielgruppe von gestern 



 

Marktanalyse und Ausgangslage 
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ÅElektrorªder sind etwas f¿r ĂAlteñ und ĂBehinderteñ 
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ü (Jung) Senioren 60+ (nach wie vor) 

üKörperlich eingeschränkte Menschen (nach wie vor) 

üFreaks / Trendsetter  

üBerufspendler  

üFirmenmobilität, Spitex, etc. 

üAlltagsfahrer / Tourenfahrer / Trekkingfahrer 

üFamilien / Wohnmobilisten / Bootsbesitzer 

üFitnessorientierte Menschen 

üÖkologisch motivierte Menschen 

üUrban lebende Menschen / Urbane Mobilität 

üGenuss-Biker 

üSehr heterogene Zielgruppe 

 

Zielgruppe von heute 



Die Anfänge 

ĂRoter B¿ffelñ 1993 

Flyer Classic 1995 



Vor der Bruchlandung 

FLYER F-Serie 2000 
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Entscheidend ist nicht, was ich kanné 

 

é entscheidend ist, was der Kunde davon hat! 



C-Serie 



 

Pandemie-Marketing 

 

 



Der ĂBungy Jumpingñ-Effekt 



Die Herzroute 

Bestehende Routen:  

In 4 Etappen von Willisau nach Laupen 

Willisau-Hasle Rüegsau ï Burgdorf ï Langnau ï Thun - 

Laupen 

 

2010: ¿ber 10ó000 -FLYER Vermietungen 

 
 
 

Ausbau Herzroute 

 

Genussvolles Veloabenteuer zwischen Genfer- und 
Bodensee 
 

 

 

 

 





Produkteigenschaften 

ÅZuverlässig und einfachste Bedienung 

ÅUniversell einsetzbar 

ÅHoher Komfort 

ÅWartungsarm 

ÅDAU ï tauglich 
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